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Allgemein  
Ich wollte schon immer ein Auslandspraktikum machen, doch während meines Bachelorstu-
diums (Kommunikationswissenschaft) hat es zeitlich nicht gepasst. Deshalb habe ich mein 
Masterstudium für ein Praktikum in Amsterdam ein halbes Jahr lang unterbrochen.  
Die Wahl auf Amsterdam ist schnell gefallen. Ich wollte im europäischen Ausland bleiben 
und Ams-terdam sprach aufgrund seiner tollen Eigenschaften und Charakteristiken für sich.  
Über die Internetseite ‚meinPraktikum.de‘ habe ich mein Unternehmen – ShirtsofHolland - 
gefunden.  
 
Praktikum  
Das Unternehmen  
ShirtsofHolland ist ein StartUp im Bekleidungssektor. Gegründet 2012 ist es stetig gewach-
sen und ist nun Mutterfirma von den Online Versandhändlern Overhemden.com, Shirtsof-
Holland.com, ShirtsofCotton.com, Sleeve7.com, huphollandhip.com und balleinen.com.  
Im Amsterdamer Stadtteil ‚Riverbuurt‘ befinden sich Büro und Showroom, der gleichzeitig als 
physi-scher Laden dient, recht zentral und ist gut zu erreichen.  
Insgesamt arbeiten neben dem Gründer Sean Heukels noch drei weitere Festangestellte und 
einige freie Mitarbeiter, sowie Praktikanten. Im Durchschnitt sind immer etwa sieben Men-
schen im Büro.  
Die Hautaufgaben der Festangestellten sind: Versand und Logistik, Betreuung der Websei-
te(n), Ak-quirierung von neuen Partnern und Kunden, Marketing und Produktmanagement.  
Mein Praktikum habe ich im Marketing Bereich absolviert.  
 
Sleeve7 und ShirtsofCotton  
Das Praktikum bei ShirtsofHolland war ausgeschrieben als „Online Marketing – Deutsch-
land“. Hier war ich komplett verantwortlich für sämtliche Marketingaktivitäten in Deutschland 
für die beiden Internetseiten Sleeve7.com und ShirtsofCotton.com. Sleeve7 stellt Hemden 
mit extra langem Arm und Körperpartie her, speziell für Männer ab 1.85Metern. ShirtsofCot-
ton ist das dazu passende extra lange T-Shirt mit der längeren Körperpartie. In den Nieder-
landen schon recht bekannt, war das Ziel die beiden Marken auch in Deutschland wachsen 
zu lassen. Erste Kontakte waren bereits geknüpft, sodass ich hier nicht am Nullpunkt anfan-
gen musste. 
 
Inhalte  
Die Marketingaufgaben beinhalteten: SEO (Search Engine Optimization), Affiliate Marketing, 
Social Media, Linkbuilding, Blogging, Mailing.  
Ich wurde in alle meine Aufgaben perfekt eingearbeitet. Durch umfassende Lektüre konnte 
ich mich in alle Teile gut einlesen und habe viele Tipps für die Praxis erhalten. Vor Beginn 
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des Praktikums hat-te ich nur das theoretische Universitätswissen und nur wenig praktische 
Vorerfahrung im Marketing Bereich. Alle Kollegen unterstützten mich sehr gut bei Fragen 
oder Problemen.  
 
Zeitplan Praktikum  
Aufgrund der vielen unterschiedlichen Aufgaben wurde den einzelnen Wochentagen spezifi-
sche Be-reiche zugeteilt.  
Montag und Dienstag waren SEO Tage. Ziel des Praktikums war, das Google Ranking zu 
verbessern, die Anzahl der Links zu den Hauptseiten zu steigern um somit die organischen 
Treffer zu erhöhen (Organische Treffer: Anzahl der Aufrufe der Seite durch Keywörter, nicht 
über die Weiterleitung von anderen Seiten). Hierzu zählen sowohl On-Page SEO als auch 
Off-Page SEO. On – Page SEO beinhaltet das Arbeiten mit Keywörtern, interne Webseiten 
Struktur und generell den Inhalten auf der Websei-te. Off-Page SEO schließt Linkbuilding 
und externe Blogger mit ein.  
Mittwoch der Affiliate und Logistik Tag. ShirtsofHolland arbeitet mit der Affiliate Plattform 
TradeTra-cker zusammen. Aufgaben hier waren das Weiterführen der Affiliate Partnerschaf-
ten, Finden von neuen Partnern, Erstellen von Kampagnen, Aushandeln von neuen Konzep-
ten und Verhandlung von Verträgen.  
Der Logistik Bereich war meine einzige Aufgabe außerhalb des Marketingspektrums. Hier 
half ich beim Versenden der Produkte, bei der Restrukturierung des Lagers und bei der Stei-
gerung der Effizi-enz des Verfahrens.  
Donnerstag stand unter dem Zeichen der externen Kontakte. Hier trat ich in Kontakt mit 
wichtigen potentiellen Partnern und erstellte beispielsweiße eine Print-Kampagne für die 
„Große Glocke“ das Magazin des Clubs der langen Menschen in Deutschland.  
Blogging und Social Media standen freitags auf dem Plan. Hier bloggte ich sowohl für die 
internen Blogs meiner zu betreuenden Seiten, als auch für andere Partner. Ich plante Social 
Media Kampagnen und erstellte unterschiedliche Posts und Inhalte für die unterschiedlichen 
sozialen Kanäle.  
 
Die Arbeitsatmosphäre  
Alle Kollegen bei ShirtsofHolland sind sehr nett und hilfsbereit. Es herrscht immer eine kon-
struktive Zusammenarbeit und ein motiviertes Arbeitsklima. Durch sehr flache Unterneh-
mensstrukturen arbei-ten alle Hand und Hand. Alle Ideen werden diskutiert und jeder kann 
sich immer gut einbringen, auch ich als deutsche Praktikantin, im ansonsten niederländi-
schen Team, wurde immer als festes und ernst zu nehmendes Mitglied behandelt.  
 
Fazit Praktikum  
Ich habe sehr viel praktisches und theoretische Wissen in meinem Praktikum bei Shirtsof-
Holland erfahren. Ich musste viel Eigenverantwortlich arbeiten, hatte viele Freiheiten und 
konnte meiner Kreativität bei Kampagnen oder anderen Ideen freien Lauf lassen. Ich habe 
mich schnell in das ge-samte Marketingfeld eingearbeitet und fühle mich nach dem Prakti-
kum in allen Bereichen gut aus-gebildet für weitere Schritte.  
Das spannende am Praktikum war der komplette Marketing Mix. Da ich für den gesamten 
deutschen Markt verantwortlich war, konnte ich in allen möglichen Bereichen arbeiten.  
 
Amsterdam  
Amsterdam gilt als eine der schönsten Städte Europas – diesen Eindruck kann ich vollkom-
men unter-schreiben. Ich war zuvor noch nie in der Stadt und wurde insgesamt sehr positiv 
überrascht.  
 
Wohnen und Leben  
Die Wohnungssuche in Amsterdam ist eine der schwierigsten Aufgaben, mit denen ich zu 
Beginn meines Aufenthalts umzugehen hatte. Der Wohnungsmarkt ist extrem stark um-
kämpft. Dementspre-chend teuer sind selbstverständlich auch die Wohnungskosten. Ich ha-
be in zwei Wohnungen gelebt und jeweils 700€ Miete für ein WG Zimmer bezahlt. Die Quali-
tät der Zimmer und der Wohnung un-terschied sich wie Tag und Nacht, jedoch werden sol-



che Preise aufgrund der hohen Nachfrage be-zahlt. Wie schwierig die Wohnungssuche war, 
lässt sich eventuell durch folgende Quote beschreiben: auf 300 Bewerbungen, folgen 20 
Antworten, davon 3 positiv. Nach Lage der Wohnung, Komfort und Mitbewohner kann im 
ersten Schritt keine Rücksicht genommen werden.  
Die Lebenshaltungskosten sind auch etwas höher als in Deutschland, weshalb das Prakti-
kum ohne die finanzielle Unterstützung durch Erasmus+ für mich unmöglich gewesen wäre.  
Als Bayerin sehr positiv überraschend waren für mich die 7 Tage Woche und Öffnungszeiten 
bis teil-weise nach Mitternacht.  
 
Menschen und Kultur  
In Amsterdam leben Menschen aus über 250 verschiedenen Nationen. Diese Offenheit zeigt 
sich auch im täglichen Leben, die meisten sind stets freundlich und hilfsbereit. Alle Men-
schen sprechen sehr gut Englisch, wahrscheinlich auch, weil hier die Filme nur im Original 
mit Untertiteln gezeigt werden. Somit war ich nicht gezwungen niederländisch zu lernen, ha-
be es jedoch aus Interesse den-noch getan.  
Es gibt ein umfassendes Kunst- und Kulturangebot, welches die gesamte Stadt prägt.  
Ich habe Amsterdam als sehr charmante Stadt kennenlernen dürfen, in der ich mich sehr 
wohlgefühlt habe. Es war leicht sich in die niederländischen Gewohnheiten einzufügen und 
ich habe mich schnell an meinen neuen Alltag gewöhnt. Das Wetter war meistens bewölkt 
und regnerisch (Herbst!) jedoch freuen einen dann die Sonnenstrahlen umso mehr. Einzig 
mit der niederländischen Küche konnte ich mich als Vegetarierin nicht anfreunden. Das 
meiste ‚typische‘ Essen ist meist frittiert und mit Fleisch, die Süßspeisen sind für deutschen 
Geschmack extrem süß. Jedoch gibt es in den Supermärkten ein deutlich größeres Angebot 
- auch an ausländischen Produkten. Afrikanische oder arabische Produkte sind immer im 
normalen Sortiment vertreten, was das Kochen zuhause sehr inspiriert.  
Das kulturelle Angebot und die verschiedensten Möglichkeiten seine Freizeit auszufüllen 
sind beein-druckend. (Kunst-) Galerien, Ausstellungen, Konzerte, Partys, Sport, Restaurants 
… in Amsterdam findet man alles, um sich sein Leben schön zu gestalten.  
 
Fazit  
Als (erste) Auslandserfahrung kann ich Amsterdam als Stadt nur empfehlen. Es ist leichter 
sich vor Ort ein Zimmer zu finden, da man sich die einzelnen Wohnungen tatsächlich besser 
persönlich anse-hen sollte.  
Am besten beschreiben lässt sich das Amsterdam-Gefühl wohl als ‚internationaler Flair auf 
dem Fahr-rad‘. Kultur, Lebens-Einstellungen und Charakteristiken machen Amsterdam zu 
einer sehr toleranten Stadt, welches sich im täglichen Leben zeigt. Amsterdam ist schnell zu 
meiner neuen Heimat gewor-den. 


